
 
 
 

ö f f e n t l i c h e  

 
N i e d e r s c h r i f t   Nr. KuS/002/25 

 
 

über die Sitzung des Ausschusses für Kultur und Soziales der Stadt Emmendingen 
am Donnerstag, dem 06.02.2025 im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Beginn:  18:05 Uhr     Ende:   20:02 Uhr 
 

 

Tagesordnung:        Drucksache 

1 Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  
  
2 Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Au-

schusses für Kultur und Soziales Nr. KuS/001/25 der 
Stadt Emmendingen am 09.01.2025 

 

  
3 Sachstandsbericht Senioren- und Inklusionsbeauftrag-

ter 
0253/24 

  
4 Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung und -bildung 

für Kinder im Grundschulalter ab SJ 2026/27 
0260/24 

  
5 Rückblick „Märchenhaftes Weihnachten“ in Em-

mendingen 2024 

0259/24 

  
6 Bekanntgaben der Verwaltung  

  
7 Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  

  
8 Anfragen der Ausschussmitglieder an die Verwaltung  
  

 
 



 
Anwesenheit: 

 Der Vorsitzende 

Herr Stefan Schlatterer abwesend nach TOP 4 

 Die Stadträte 

Frau Cora Amberge  
Frau Beate Dumm  
Frau Angela Hauser  

Frau Carola Kreis-Euhus  
Herr Rainer Lupberger  

Frau Susanne Michiels  
Frau Katja Müller-Bütow  
Frau Hannah Ohmberger  

Herr Dr. Christian Stahmann  
Frau Sultan Toka-Güney  

Herr Martin Zahn Vorsitzender ab TOP 5 

 Der Schriftführer 

Herr Julian Finkbeiner  

 Die Ortsvorsteher 

Herr Karl Kuhn  

Herr Klaus Nunn  
Herr Felix Schöchlin  
Herr Heinz Sillmann  

 Die stellv. Fachbereichsleiter 

Frau Beate Desenzani  

 Die städtischen Fachvertreter 

Johannes Baur  
Frau Doriana Hug  

Frau Corinna Stählin  
 
 

 
Abwesend waren: 

 Die Stadträte 

Herr Dr. Romen Link entschuldigt / krankheitsbedingt 
 

 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Tagesordnung dem 

Ausschuss für Kultur und Soziales form- und fristgerecht zugegangen und das Gre-
mium beschlussfähig ist. 
 



 
- TOP 1 - Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  

 

Es werden keine Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern gestellt. 
 

 
 
 

 



 

- TOP 2 - Niederschrift über die öffentliche Sitzung des 
Auschusses für Kultur und Soziales Nr. 

KuS/001/25 der Stadt Emmendingen am 
09.01.2025 

 

 
Gegen die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Kultur und 
Soziales Nr. KuS/001/25 der Stadt Emmendingen am 09.01.2025 werden keine Ein-

wendungen erhoben, infolgedessen gilt sie als genehmigt. 
 

 
 
 



 

- TOP 3 - Sachstandsbericht Senioren- und Inklusionsbe-
auftragter 

0253/24 

 
Der städtische Senioren- und Inklusionsbeauftragte, Johannes Baur, stellt den aktuel-

len Sachstand seiner Arbeit vor. Im Bereich der Senioren liegt der Fokus dabei auf 
den Schwerpunktthemen Digitales und Treffpunkte während man im Bereich der In-
klusion auf die Themen Gebärdensprache und Einfache Sprache setzt. 

 
SRin Michiels dankt für den ausführlichen Vortrag, insbesondere jedoch für die klaren 

Worte, dass wir dringend auf ausländische Pflegefachkräfte angewiesen sind und 
dass ihnen gegenüber ein positives, freundliches Klima herrschen muss, ehe sie ge-
gebenenfalls wieder auswandern. 

 
Beschlussvorschlag: 

Der Stadtrat wird über die Arbeit des städtischen Senioren- und Inklusionsbeauftrag-
ten informiert.  
 
Kenntnis genommen 

 

 
 
 



 

- TOP 4 - Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung und -
bildung für Kinder im Grundschulalter ab SJ 

2026/27 

0260/24 

 

Abteilungsleiterin Hug erläutert den Sachverhalt zum Rechtsanspruch auf Ganzta-
gesbetreuung und – bildung für Kinder im Grundschulalter ab dem Schuljahr 2026/27. 
 

SRin Amberge erkundigt sich, ob bspw. Kinder, die auf die F-B-Ganztagesschule ge-
hen möchten und aus dem Schulbezirk Bürkle-Bleiche kommen, eher bevorzugt wer-

den als Kinder aus anderen Schulbezirken Emmendingens? 
Frau Hug berichtet, dass die Frage nicht ganz so einfach zu beantworten ist, denn 
schlussendlich wird hier um die Grenzen des Wunsch- und Wahlrechts der Eltern dis-

kutiert. Der Grundsatz ist erst einmal der, dass die Beschulung an den Wohnort und 
somit an den Schulbezirk gebunden ist. Schulbezirkswechsel sind mit der Begrün-

dung – Erfüllung des Rechtsanspruchs – bislang möglich. In der Regel werden diese 
Schulbezirkswechsel auch unproblematisch angenommen. Es gibt außerdem keine 
Verpflichtung die Ganztagesschule anzunehmen.  

 
SRin Hauser dankt für intensive und hervorragende Arbeit des gesamten Referats in 

den vergangenen Jahren. Frau Hauser fragt nach, was mit zehnjährigen Kindern pas-
siert, die an eine weiterführende Schule möchten? Welche Angebote bestehen bereits 
und wo sind ggf. Probleme zu erwarten? 

Frau Hug informiert, dass in Emmendingen bereits an zwei (F-B-Werkrealschule, 
GGE) von drei weiterführenden Schulen zzgl. dem SBBZ die Möglichkeit besteht, 

auch länger da zu bleiben. Die größten Probleme werden jedoch an der Markgrafen 
Realschule und dem SBBZ erwartet. Aufgrund der Einführung der Gemeinschafts-
schule besteht jedoch für die Schülerinnen und Schüler der Realschule die Möglich-

keit, an eben diese Gemeinschaftsschule zu wechseln. Für die Karl-Friedrich-Schule 
besteht das Problem, dass Ganztagsschule im Bereich der Sekundarstufe 1 gesetz-

lich nicht klar geregelt ist. Eine Ausweitung der geplanten GTS im Primarbereich ist 
derzeit nicht möglich. Der Schule ist jedoch schon bislang bemüht außerhalb des Un-
terrichts ab Klasse 5 ergänzende Angebote am Nachmittag durchzuführen. 

 
SR M. Zahn möchte wissen, ob bauliche Veränderungen/Ergänzungen, wie bspw. die 

Schulcontainer auf dem F-B-Areal, auch weiterhin benötigt werden? 
Frau Hug berichtet, dass an der Grundschule Kollmarsreute und der Markgrafenschu-
le zum Schuljahr 2024/25 Probleme bestanden, die Bedarfe an Schulkindbetreuung 

mangels Personal- und Raumressourcen zu erfüllen. In Kollmarsreute hat man sich 
aufgrund der Höhe der Investition und im Sinne der Nachhaltigkeit gegen Container 

entschieden. Vielmehr liegt der Fokus hier auf einer Neuorganisation der Nutzungen 
in der Ortsmitte und ggfs. einem Um- bzw. Anbau. Aktuell sind außerdem keine Con-
tainer für die Markgrafenschule vorgesehen, gänzlich ausgeschlossen werden kann 

es jedoch auch nicht. Ein Erweiterungsbau ist auf der Liste, der zur priorisierenden 
Großmaßnahmen für die Markgrafen-Schule aufgeführt 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Kultur- und Sozialausschuss nimmt die Information zur Kenntnis. 

 
Kenntnis genommen 

 



 

- TOP 5 - Rückblick „Märchenhaftes Weihnachten“ in 
Emmendingen 2024 

0259/24 

 
Der Leiter der Stabstelle Stadtmarketing und Tourismus, Matthias Wendle, gibt einen 

Rückblick auf das „Märchenhafte Weihnachten“ 2024 in Emmendingen. 
 
SRin Michiels empfindet die Idee, den Busverkehr während des Weihnachtsmarktes 

aus der Innenstadt zu verbannen, für falsch. Vielmehr sollte mit den entsprechenden 
Buslinien, die durch die Innenstadt fahren, für den Weihnachtsmarkt geworben wer-

den. 
 
SRin Toka-Güney berichtet von ihrem Besuch auf dem Markt der AGL, bei dem rund 

65 Teilnehmer mitgemacht haben. Ihr kam es jedoch vor, als wären es deutlich weni-
ger Stände gewesen. Außerdem wäre es wünschenswert, früher in die Bewerbung 

einzusteigen. Ferner berichtet sie von der Ehrenamtshütte, die in der Regel gut be-
sucht war. Aus ihrer Sicht ist die Hütte vor der evangelischen Stadtkirche falsch posi-
tioniert, da sich der Großteil der Besucherinnen und Besuchern natürlich auf dem 

Markplatz selbst aufhält. 
Herr Wendle informiert, dass lt. Veranstalter des Großen Weihnachtsmarktes, der 

AGL, 65 Stände teilgenommen haben. Kurzfristige Absagen sind natürlich immer 
möglich. Hinsichtlich der Bewerbung des Marktes ist man seitens der Verwaltung 
durchweg zufrieden (hohe Reichweiten). Zurückgefahren wurde aus Kostengründen 

lediglich der Anteil an Printwerbung. Die Verwaltung hat sich bei der Positionierung 
der Ehrenamtshütte explizit für diesen Standort entschieden. Hintergrund ist das Ver-

pachten des Marktplatzes an KAROevents, die u.a. die Eisbahn betreiben und für die 
Gastronomie rund herum zuständig sind. Aus diesem Grund kann die Ehrenamtshütte 
nicht mehr zentral auf dem Marktplatz platziert werden. Herr Wendle sagt jedoch ab-

schließend zu, den Standort der Ehrenamtshütte nochmal zu eruieren. 
 

SRin Michiels erkundigt sich, ob seitens KAROevents Zahlen zu Umsatz und Gewinn 
vorliegen, da das Event seitens der Stadt außerordentlich gut bezuschusst wird? 
Herr Wendle berichtet, dass KAROevents aktuell keine Zahlen offenlegt, auch wenn 

das für die Verwaltung sehr interessant wäre. Grundsätzlich ist man jedoch froh, dass 
man KAROevents nach der Ausschreibung der Eisbahn für sich gewinnen konnte. 

Der Betrieb der Eisbahn ist jedoch, lt. Betreiber, nur durch Bezuschussung möglich.  
 
SRin Kreis-Euhus stimmt Frau Toka-Güney zu, dass der Standort der Ehrenamtshütte 

unvorteilhaft gewählt ist. Sie schlagt vor, den Standort der Hütte ggf. zum Schne-
ckenbrunnen in der Theodor-Ludwig-Straße zu verlagern. 

 
SR Lupberger schlagt zudem vor, mit Herrn Römmler zukünftig dahingehend zu ver-
handeln, dass er im Gegenzug für den hohen städtischen Zuschuss einen Platz für 

die Ehrenamtshütte auf dem Markplatz ermöglichen muss.  
 
Information: 

Der Ausschuss wird über den Verlauf der Veranstaltung „Märchenhaftes Weihnachten 
2024“ informiert. 

 
Kenntnis genommen 

 



 



 

- TOP 6 - Bekanntgaben der Verwaltung  

 

Seitens der Verwaltung gibt es keine öffentlichen Bekanntgaben. 
 

 
 
 



 

- TOP 7 - Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  

 

Es werden keine Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern gestellt. 
 

 
 
 



 

- TOP 8 - Anfragen der Ausschussmitglieder an die Ver-
waltung 

 

 
 

 
 
 

SRin Michiels erkundigt sich, ob es möglich ist, dass die betreuenden Lehrkräfte von 
ihren Erfahrungen des SchwimmMobils (Wundine on Wheels) berichten? Zudem regt 

sie hinsichtlich der Debatte um ein mögliches Lehrschwimmbecken an, als Ersatz ggf. 
eine Art „stationäre Wundine“ zu beschaffen. 
Frau Hug berichtet, dass man aktuell versucht Feedback von den betroffenen Stellen 

(Schulen, Lehrkräfte, Eltern, Schwimmtrainern) zu erhalten, um die Ergebnisse an-
schließend dem Gremium vorstellen zu können. Bei den Lehrkräften selbst wird es 

jedoch schwierig, da das Schwimmtraining von externen Schwimmtrainern durchge-
führt wird. Die Anregung einer „stationären Wundine“ muss vorab verwaltungsintern 
erörtert werden. Außerdem wird man die Stadtwerke Emmendingen GmbH über den 

Vorschlag informieren, da diese mit dem Bädergutachten/-konzept beauftragt wurden. 
 

 
 
 



 

 
 

 
Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung um 20:02 Uhr. 

 
 
 

 
Schriftführer:       Der stellv. Vorsitzende: 

 
 
 

_________________________    ___________________________ 
Datum             Julian Finkbeiner Datum               Martin Zahn 
  

 
       

         Die Mitglieder: 
 

 
    
         ___________________________ 

         Datum                        Unterschrift 
 

 
 

         ___________________________ 

         Datum                        Unterschrift 
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